
Ultimativer Guide für Heilmittelerbringer:innen

 So führst du Corona-Schnelltests sicher in 
deiner Praxis durch 

Alle Infos zu rechtlichen Vorgaben & Testpflicht



Die Corona-Pandemie begleitet uns nun schon 
beinahe zwei Jahre und wird uns voraussichtlich 
noch eine Weile begleiten. Anhand des jeweiligen 
Infektionsgeschehens beschließen Bund und Länder 
deswegen stetig neue Maßnahmen, um die Verbreitung 
des Corona-Virus einzudämmen, Ältere und Kranke 
zu schützen und so das Gesundheitssystem zu 
entlasten. Das bedeutet aber auch, dass medizinisch 
notwendige Einrichtungen wie Krankenhäuser und 
Praxen besondere Maßnahmen ergreifen müssen, 
um Patient:innen vor der Ansteckung in diesen 
Räumlichkeiten zu schützen.  

Dazu gehört nicht nur ein sorgfältig durchdachter 
Hygieneplan, sondern auch das Testen von 
Mitarbeiter:innen vor Ort zum Schutz von Patient:innen, 
das mittlerweile in vielen Bereichen des öffentlichen 
Lebens nicht nur für Ungeimpfte vorgeschrieben ist, 
sondern auch für geimpfte und genesene Personen. 
Wir werfen in diesem Guide einen Blick darauf, welche 
Corona-Schutzmaßnahmen momentan für Praxen 
im Heilmittelbereich gelten, was ein durchdachtes 
Hygienekonzepte für deine Praxis enthalten sollte 
und wie du sicher & zuverlässig Schnelltests in deiner 
Praxis durchführen kannst.  

Vorwort

Dieser Guide richtet sich 
an:    

Praxisinhaber:innen im 

Heilmittelbereich 

Therapeut:innen in Heilberufen 



Die Änderung des Infektionsschutzgesetzes am 24. November sorgte besonders in den Heilmittelberufen für 
Verwirrung. Grundsätzlich gilt nach § 28b Abs. 2 IfSG nun: Beschäftigte und Besucher:innen in medizinischen 
Einrichtungen müssen – unabhängig vom Impf- oder Genesungsstatus – einen tagesaktuellen Test vorweisen. 
Medizinische Einrichtungen schließen hier auch Praxen für Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Podologie 
und Diätassistenz ein. Für geimpfte oder genesene Personen ist es laut Gesetz ausreichend, täglich einen Selbst-
test durchzuführen oder maximal zweimal pro Woche einen PCR-Test. Ungeimpfte müssen nun einen Schnelltest 
nachweisen, der bei einer geprüften Teststelle oder von geschultem Personal durchgeführt wurde oder einen PCR-
Test, der maximal 48 Stunden alt ist.  

Die gesetzlichen Vorgaben im Überblick

Geimpfte und genesene Mitarbeiter:innen: 

• Täglicher Selbsttest
• oder 2x pro Woche PCR-Test

Nicht-geimpfte und nicht-genesene Mitarbeiter:innen: 

• Tagesaktueller Antigen-Schnelltest, der von einer offiziellen Teststelle oder unter geschulter Aufsicht 
durchgeführt wird  

• oder PCR-Test, der nicht älter als 48 Stunden alt ist 

Besucher:innen/Begleitpersonen (ausgenommen Patient:innen): 

• Tagesaktueller Antigen-Schnelltest, der von einer offiziellen Teststelle oder unter geschulter Aufsicht 
durchgeführt wird  

Richtlinien für Heilmittel-Praxen 



Einige Bundesländer, darunter Baden-Württemberg, Hamburg und Niedersachsen, setzten das tägliche Testen für 
Geimpfte und Genesene aus. Auch Jurist:innen und Verbände wehrten sich gegen eine solche Testpflicht und ga-
ben als Vorschlag an den Bund, 2 Selbsttests pro Woche für Geimpfte und Genesene festzusetzen. Bisher wurde 
das Infektionsschutzgesetz dahingehend jedoch nicht angepasst. Bis zur rechtlichen Klärung empfiehlt beispiels-
weise der Deutsche Verband für Physiotherapie (ZVK) e.V. folgendes:  

• Anwendung der 3G-Regelung für Mitarbeitende und Begleitpersonen (ausgenommen Patient:innen) 
• Vorlage von Schnelltests einer offiziellen Teststelle für Nicht-Geimpfte und Nicht-Genesene
• 2 Selbsttests pro Woche für Mitarbeitende, die geimpft oder genesen sind
• Patient:innen ohne 3G-Nachweis sollen Zutritt erhalten, außer es gilt eine entsprechende Regelung durch 

das jeweilige Bundesland

Tests können teilweise abgesetzt werden 

Grundsätzlich kannst du als Praxisinhaber:in 10 Selbsttests pro Monat und Mitarbeiter:in bei den Kassenärztlichen 
Vereinigungen abrechnen. Nicht-Geimpfte und Nicht-Genesene müssen die Kosten für weitere Schnelltests bzw. 
PCR-Tests im Allgemeinen selbst tragen. Laut Gesetz besteht momentan außerdem eine Dokumentations-Pflicht, 
nach der die Testnachweise 14 Tage aufbewahrt werden müssen.  

Da die Regelungen in den Bundesländern noch einmal unterschiedlich sein könnten, kannst du dich hier am besten 
bei deinem Landesverband informieren, welche Vorgaben für dich zutreffen. So bist du immer aktuell informiert 
und kannst eine möglichst sichere Praxis-Umgebung für deine Mitarbeitenden und Patient:innen ermöglichen. 



Ein durchdachtes und zuverlässiges Hygienekonzept schützt nicht nur dich und deine Mitarbeitenden, sondern 
minimiert auch das Risiko deiner Patient:innen, sich mit dem Corona-Virus zu infizieren. Deine Mitarbeitenden 
sind durch ihre Ausbildung oder ihr Studium bereits sensibilisiert für Hygienefragen und arbeiten professionell 
und sicher. Dennoch hilft dir ein klar festgeschriebenes Hygienekonzept dabei, die wichtigsten Hygieneregeln zu 
kommunizieren, Aufgaben zu definieren und Verantwortlichkeiten zu verteilen.  

Corona-Schnelltests: Wichtiger Teil 
deines Hygiene-Konzepts  

Diese Punkte sollte dein Hygiene-Konzept beinhalten 

• Desinfektionsmittelspender für Patient:innen und Mitarbeitende  

• Verwendung von Einmal-Material wie Auflagen und Handschuhen inkl. fachgerechter Entsorgung  

• Desinfektion von Liegen, Geräten, Arbeitsplätzen nach der Behandlung  

• Gute Belüftung und/oder Einsatz von spez. Luftfiltern  

• Desinfektion von Kontaktflächen  

• Klare Wegeführung in der Praxis  

• Abstandsregeln für Warteraum und Empfangstheke



Online-Kurs zur sicheren Anwendung von Antigen-Schnelltests 
 

Um ganz sicherzugehen, kannst du natürlich auch in deiner Praxis die Durchführung von Schnelltests für deine 
Mitarbeitenden und Patient:innen oder Besucher:innen anbieten. Dafür kannst du dich mit einem passenden 
Online-Kurs für die sichere Durchführung zertifizieren lassen. Die Vorteile eines solchen Kurses liegen auf der 
Hand:  

• Du erhältst grundlegendes Wissen zu COVID-19 und dem Verlauf einer Corona-Infektion.  
• Du lernst die sichere & korrekte Anwendung, Interpretation und Dokumentation von Antigen-Schnelltests 

und Antikörper-Schnelltests. 
• Du erfährst, wie du Schnelltests sinnvoll in das Hygienekonzept deiner Praxis einbindest.  

Mit einem geprüften Online-Kurs, wie zum Beispiel dem speziell für Heilmittelerbringer:innen entworfenen Kurs 
von Meduplus, minimierst du nicht nur das Infektionsrisiko in deiner Praxis, sondern leistest auch einen wichtigen 
Beitrag zur Pandemie-Bekämpfung insgesamt, da du mögliche Infektionsketten schnell aufdeckst.  

Hier findest du weitere Informationen

https://www.meduplus.de/meduplus-kurse/coronaschnelltests-heilmittelbringer/?utm_source=whitepaper&utm_medium=button&utm_campaign=corona-tests


Was du im Online-Kurs für Corona-
Schnelltests lernst  
 
Im Online-Kurs Corona-Schnelltest von Meduplus lernst du als Teilnehmer:in mit Smart Learning-Techniken, wie du 
Corona-Schnelltests sicher und korrekt anwendest. Außerdem kannst du nach dem Kurs Schnelltest-Ergebnisse 
zuverlässig interpretieren und darfst sogar Zertifikate ausstellen, die offiziell als Testnachweise anerkannt werden. 
Zudem erlernst du den richtigen Umgang mit Antikörper-Schnelltests, mit denen du auch asymptomatische 
Erkrankungen über eine temporäre Immunität aufdecken kannst.  

Weitere Infos zum Kurs 
 
• Zertifizierter Kurs zur sicheren Anwendung von Antigen- und Anti-Körper-Schnelltests nach den 

Empfehlungen von RKI und Bundesärztekammer 
• Wissensvermittlung digital durch SmartLearning-Techniken 
• Kurslizenz kann im Bundle mit Schnelltests von namhaften Herstellern erworben werden 
• Inkl. Anwendungsvideos zu Schnelltests verschiedener Hersteller 
• Inkl. Anleitung zur Dokumentation des Testergebnisses sowie Muster-Aufklärungsbogen für Patient:innen 

Ja, ich will einen Schnelltest-Kurs buchen

https://www.meduplus.de/meduplus-kurse/coronaschnelltests-heilmittelbringer/?utm_source=whitepaper&utm_medium=button&utm_campaign=corona-tests


Neben den AHA-Regeln und einem zuverlässigen 
Hygiene-Konzept ist auch das Testen von 
Mitarbeitenden und Patient:innen ein wichtiger 
Bestandteil der Pandemie-Bekämpfung. Hierbei ist es 
jedoch elementar, dass die Tests richtig angewendet und 
durchgeführt werden, um Infektionsketten möglichst 
schnell aufzudecken und zu durchbrechen. Gerade wenn 
du vor allem ältere Patient:innen oder Patient:innen mit 
einem schwächeren Immunsystem betreust, solltest du 
sichergehen, dass für sie kein Infektionsrisiko in deiner 
Praxis besteht.  

Auch die rechtliche Lage schreibt klar stetiges Testen 
von Beschäftigten vor. Dementsprechend sind die 
Vorteile eines Zertifikats-Kurses für Corona-Schnelltest 
unbestreitbar:  
 
• Du kannst sicher und zuverlässig Antigen-

Schnelltests durchführen, interpretieren und 
dokumentieren. 

• Du lernst, wie du Tests sinnvoll in dein 
Hygienekonzept einbaust.

• Du deckst Infektionsketten früh auf und trägst so 
zur Pandemie-Bekämpfung bei.

Sichere dir jetzt deinen Schnelltest-Kurs zum Praxis-
Profi-Sonderpreis mit exklusiven 20 % Rabatt. Gib dafür 
einfach den Code praxis-profi21 bei der Buchung an 
und spare bares Geld.   
 
 

Zusammenfassung 

Ja, ich will einen Schnelltest-Kurs buchen

https://www.meduplus.de/meduplus-kurse/coronaschnelltests-heilmittelbringer/?utm_source=whitepaper&utm_medium=button&utm_campaign=corona-tests

